




























































































































































































































































































































































































































































































































Anhang I 

Addendum I 

Was ist der Fachverband für Strahlenschutz 

What is the "Fachverband für Strahlenschutz"? 

H.Brunner 

Historische Entwicklung 

Im Jahre 1964 schlossen sich die vorwiegend im deutschsprachigen Raum wohnenden 
Mitglieder der amerikanischen HEALTH PHYSICS SOCIETY (HPS) zur Zentraleu­
ropäischen Sektion der HPS zusammen. Diese wurde 1966 bei der Gründung der IRP A, 
der INTERNATIONAL RADIATION PROTECTION ASSOCIATION, als FACH­
VERBAND FÜR STRAHLENSCHUTZ e.V. selbständige Gesellschaft. Der FS vertritt 
die Bundesrepublik Deutschland und die Schweiz in der Dachorganisation IRP A. 

Der Tätigkeitsbereich des FS umfaßt den gesamten Strahlenschutz und verwandte 
Gebiete. Er beschäftigt sich mit: Austausch von Informationen und Erfahrungen aus 
dem wissenschaftlichen und praktischen Strahlenschutz, Förderung von Forschung und 
Technik, Anregungen zu Aus- und Weiterbildung sowie zur Klärung von Rechtsfragen, 
Beteiligung an der Ausarbeitung von Gesetzen, Verordnungen, Normen, Richtlinien, 
Empfehlungen, Arbeitsvorschriften etc., Mitarbeit bei der Aufstellung von Plänen für 
Maßnahmen gegen radiologische Zwischenfälle und Katastrophen, Hilfe bei der 
Erhaltung und Wiederherstellung der radiologischen Sicherheit, Information der 
Öffentlichkeit. 

Wichtigste Mittel für den Erfahrungs- und Informationsaustausch sind die verschiede­
nen Arbeitskreise (Ausbildung I Dosismessung externer Strahlung I Inkorporations­
überwachung I Umweltüberwachung I Dekontamination I Groupe Fraucophone I 
Nachweisgrenzen I Nichtionisierende Strahlung I Entsorgung I Altlasten) und ihre 
zahlreichen Publikationen (FS-Berichte, ab 1989 ISSN 1013-4506 Publikationsreihe 
"Fortschritte im Strahlenschutz"), die jährlichen Fachtagungen, deren Tagungsberichte 
gratis an alle Mitglieder verteilt werden, mit den Tagungen verbundene Industrie­
ausstellungen, das viermal jährlich erseheiodende Rundschreiben. Der FS unterhält 
auch enge Kontakte zu anderen Fachgesellschaften in den Mitgliederländern, besonders 
in Strahlenschutzmedizin, medizinischer Physik, Strahlenbiologie, Kerntechnik, u.a. 
über den Gemeinschaftsausschuß "Strahlenforschung" (GAST). 
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Der FS als assoziierte Gesellschaft der IRP A 

Der FS ist von Anfang an eine der assoziierten Gesellschaften der International Radia­
tion Protection Association. In dieser Dachgesellschaft sind heute neben dem FS 31 
weitere Strahlenschutz-Fachgesellschaften vertreten, die über rund 14.000 Mitglieder in 
ca. 60 Ländern verfügen. Gründung und Betritt weiterer nationaler und regionaler 
Gesellschaften werden aktiv gefördert. Ihre Satzungen müssen mit jener der IRPA 
vereinbar sein, welche auf demokratischer Basis und ohne politische Einflüsse einen 
freien Informationsaustausch zwischen den Strahlenschutzfachleuten der ganzen Welt 
anstrebt und damit sowohl die Zusammenarbeit als auch die Weiterentwicklung und 
Ausbildung im Strahlenschutz fördern will. IRPA-Gesellschaften dürfen satzungsgemäß 
keine Gewerkschaften sein. Die durch nationale und regionale Gesellschaften in der 
IRPA gegenwärtig offiziell vertretenen Länder sind: Argentinien, Australien, Belgien, 
Brasilien, Bundesrepublik Deutschland, China, CSFR, Dänemark, Finnland, Frank­
reich, Griechenland, Grossbritannien, Indien, Irland, Island, Israel, Italien, Japan, 
Jugoslawien, Kanada, Luxemburg, Mexiko, Niederlande, Norwegen, Österreich, Peru, 
Philippinen, Polen, Schweden, Schweiz, Spanien, Südafrika, Südkorea, Ungarn, USA, 
USSR. Die IRPA unterhält auch enge Kontakte zu den im Strahlenschutz aktiven 
Fachgremien und Organisationen wie ICRP, ICRU, IAEA, NEA/OECD, WHO, ILO, 
CEC, UNSCEAR. Die IRPA hat auch eine eigene Fachkommission (INIRC, Interna­
tional Non-Ionizing Radiation Commission) zur Ausarbeitung von Empfehlungen zum 
Schutz gegen nichtionisierende Strahlen eingesetzt, die eng mit der WHO zusammenar­
beitet. 

Im Exekutivrat der IRPA stellt der FS seit der Gründung den Schatzmeister, zunächst 
bis 1984 P. Courvoisier, dann bis 1989 W. Hunzinger, seit dort R. Maushart. Der FS war 
in den wissenschaftlichen Programmkomitees der Internationalen und einiger Regiona­
len IRPA-Kongresse vertreten, organisierte den 6. Internationalen IRPA-Kongress 1984 
in Berlin und hatte den Vorsitz im Programm-Komitee von IRPA 7 in Sydney 1988. 

Die Mitgliedschaft im FS 

Der FS hat derzeit (Feb. 91) etwa 950 Einzelmitglieder und 22 fördernde Firmenmit­
glieder. Seine Mitglieder arbeiten in Grossforschungszentren, Universitäten, staatlichen 
Forschungsanstalten, Industrien (Produktion und Forschung), Behörden, Ingenieurbü­
ros, Kernkraftwerken, Fachschulen, Medizin u.a. Rund ein Fünftel der Mitglieder 
wohnen in der Schweiz oder in Drittländern, rund vier Fünftel in der Bundesrepublik. 
Auch kritisch eingestellte Wissenschaftler finden im FS ein Forum für sachliche Diskus­
sion. Der FS setzt sich bei den Behörden für einen sinnvollen, dem Stand von Wissen­
schaft und Technik entsprechenden augewandten Strahlenschutz ein, bemüht sich um 
eine sachliche Information der Öffentlichkeit und um eine den Erfordernissen der 
Praxis entsprechende Aus- und Weiterbildung im Strahlenschutz. 
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Ordentliches Mitglied im FS kann werden, wer ein abgeschlossenes Hoch- oder Fach­
schulstudium bzw. eine gleichwertige Ausbildung oder eine besondere Strahlenschutz­
ausbildung nachweist, eine mindestens einjährige Tätigkeit auf dem Gebiet des Strah­
lenschutzes und zwei FS-Mitglieder als Bürgen vorweisen kann. Über Sonderfälle mit 
angepaßten Bedingungen entscheidet der Vorstand. Es besteht auch die Möglichkeit 
der außerordentlichen (Studenten, Interessenten aus anderen Gebieten) und der för­
dernden Mitgliedschaft (Firmen, Institutionen). Die Bedingungen dafür sind beim 
Sekretariat zu erfragen. 

Der Jahresbeitrag für ordentliche und außerordentliche Mitglieder beträgt derzeit DM 
35,-- / SFr 30,--, jener für fördernde Mitglieder das Zehnfache. Durch den im Jahresbei­
trag enthaltene IRPA-Beitrag von$ 2,-- wird jedes Mitglied des FS auch automatisch 
Mitglie'd der IRPA. FS/IRPA-Mitglieder können die international bekannteste Strah­
lenschutzzeitschrift HEALTH PHYSICS (offizielles Mitglied der IRPA und HPS) zu 
einem Bruchteil des normalen Abonnementpreises beziehen und erhalten Rabatte beim 
Bezug verschiedener anderer Fachzeitschriften und Publikationen sowie beim Besuch 
von FS- und IRP A-Tagungen. 

Alle FS-Mitglieder erhalten die Tagungsberichte und die meisten anderen Publikatio­
nen des FS (bisher gegen 50) sowie das Rundschreiben gratis zugestellt. 

Bisherige Präsidenten des FS 

1966* Prof. Dr. K. Becker Jülich 
1966/67 Prof. Dr. H. Kiefer Karlsruhe 
1968 Dipl.Phys. S. Pretre Zürich 
1970+71 ** Dr. R. Maushart Wildbad 
1972+73 Dr. G. Poretti Bern 
1974+75 Dr. J. Mehl Bonn 
1976+77 Dr. H. Jacobs Jülich 
1978+79 Prof. W. Feldt Harnburg 
1980+81 Dr. W. Hunzinger Bern 
1982+83 Prof. Dr. R. Neider Berlin 
1984+85 Dr. A. Spang Erlangen 
1986+87 Dr. K. Goebel Genf-CERN 
1988+89 Prof. Dr. W. Kolb Braunschweig 
1990+91 Dipl.Phys. J. Narrog Stuttgart 
1992+93 PD Dr. J.-F. Valley Lausanne 

Übergangspräsident zwischen HPS Chapter und FS 

Satzungsänderung: Amtszeitverlängerung auf zwe i Jahre 
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Anhangß 

Addendum II 

FS-Publikation 

Publications of the Fachverband 

FS-PUBLIKATIONEN 

FS Fachverband für Strahlenschutz e.V. 
cj o Sekretariat: H. Brunner , NAZ, Ackermannstr . 26 Postfach, CH-8044 Zür i ch, 

Tel . ++41-(0)1-256 94 48, Tfax ++4 1-(0) 1-256 94 97 

(FS-1) "Nicht-ionisierende Strahlung", Informationstagung des FS 20 .3 .1973 
Ber n (vergriffen) 

FS-2 "Raum- und Abluftüberwachung auf Radioakt ivität" Kolloquium 
Arbeitskreis "Arbeitsplatz- Überwachung Karl sruhe 15 ./ 16. 11.1973 
(= Bericht KfK-1899) 

FS-3 "Betadosimetrie - Probl eme und Tendenzen", Arbeit skreis Dosismessung 
ext erner Strahlung (1975) (= Bericht KfK-2185) 

(FS-4) 1. Jahrestagung: "Erfahrungen bei der Anwendung von 
Str ahlenschutzregelungen in Kerntechnik und Industrie" 1.-3.6.1966 
Jü l ich (vergriffen) 

( FS- 5) 2. Jahrestagung: "Halb l e i terdetektoren in Strahl enschutz und 
Strahlenme sstechnik", 11. -13.5.1967 Neuherberg/ München (vergri ffen) 

(FS-6) 3. Jahrestagung: "Strahl enschutz der Bevölkerung bei einer 
Nu kl earkatastrophe", 26.5 .-1.6.1 968 Interlaken (CONF-680507) 

(FS -7) 4. Jahrestagung: "Strahlenschutzprobleme bei der Freisetzung und 
Inkorporation radioaktiver Stoffe" 28.-30.5.1969 Berlin 

(FS-8) 5. Jahrestagung: "International Congress on Protection Against 
Accelerato r and Space Radiation", 2 Val . 26 . -30. 4.1971, CERN Ge nf 
(Report CERN 71-16) 

(FS-9) 6. Jahrestagung: "Strahl enschutz am Arbeitsplatz" 17.-19.5 .1 972 
Karlsruhe (= KfK- 1638) 

(FS -10) 7. Jahres tagung: "Die Strahlenbel astung der Bevölkerung durch 
med i zinisch-diagnostische Verwendung ionisierender Strahlen" 
21./22 .3.1973 Bern (vergriffen) 

(FS-11) 8. Jahrestagung: "Strahlenschutz und Umweltsc hutz" 2 Bde. 
23.-28.9 .1974 Helgoland 

FS-75-12-T 9. Jahrestagung: "Die Ueberwachung der Strah lenexposit i on der 
Arbeitskräfte" 6.-8.10.1975, Alpbach/ Ti rol (vergriffen) 

FS -76-13-T 10 . Jahrestagung: Betrieblicher Strahlensch utz - Er fa hrungen und 
Konsequenzen aus t echni scher Sicht" 9. - 12 .6 .1976 Giessen 

(FS- -- ) "10 Jahre Fachverband für Strahlenschutz" Jub il äumsschrift Jun i 1976 
FS-77 -14-AKI "Inkorporationsüberwachung auf Tritium" Loseblatt sammlung 

Arbeitskreis Inkorporationsüberwachung 1977/ 80 
FS-78-15-AKU ''Empfehlungen zur Ueberwachung der Umwel tradioaktivität" 

Loseblattsammlung des Arbeitskreises Umwe l tübe rwachung, 
Teil 1 Dez.: 1979, Teil 2: 1982, Teil 3: 1989 

FS-77-16-T 11 . Jahrestagung: "Anforderungen an die Fach kunde von Strahlenschutz­
verantl~ortlichen oder -beauftragten im ni chtmed.i zi ni schen Bere i ch " 
3./4. 11.1977 Karl sruhe (vergr iffen) 
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FS-78-17-AKD "Thermolumineszenz- und Phosphatglas-Dosimetersysteme im Bereich 
kleiner Dosen - Vorstellung eines Testprogrammes und Ergebnisse an 43 
Systemen" Arbeitskreis Dosismessung externer Strahlung, März 1978 
(= Bericht KfK-2626) 

FS-78-18-T 12. Jahrestagung: "Radioaktivität und Umwelt", 2 Bde.2.-6.10.1978 
Norderney (Sept. 1979) 

FS-79-19-AKD "Tendenzen in der Personen- und Umgebungsdosimetrie " Seminar 
Arbeitskreis Dosismessung externer Strahlung und GSF, 30.11./1.12.1978 
Neuherberg (März 1979) 

FS-79-20-T 13. Jahrestagung +7th Regional Congress of IRPA (mit NVS und OeVS): 
"Radioaktive Abfälle" 16.-19.10.1979 Köln (Mai 1980) 

FS-81-21-AKI "Inkorporationsüberwachung auf Jod'' Loseblattsammlung Arbeitskreis 
Inkoroorationsüberwachung (1981) 

FS-80-22-AKI "Biokinetisches Verhalten von Radionukliden'' Loseblattsammlung 
Arbeitskreis Inkorporationsüberwachung (1980) 

FS-80-23-AKI Inkorporationsüberwachung auf Uran " Loseblattsammlung Arbeitskreis 
Inkorporationsüberwachung (Sept.1980) 

FS-80-24-AKI "Direktmessung der Körperaktivität" Loseblattsammlung Arbe itskrei s 
Inkorporationsüberwachung (Dez. 1980) 

FS-80-25-T 14. Jahrestagung: Industrielle Störfälle und Strahlenexpos ition" 
29.-31.5.1980 KFA Jülich (Juni 1980) 

FS-81-26-AKA "Lernzielkatalog zur Fachkunderichtlinie'' Loseblattsamml ung 
Arbeitskreis Ausbildung 

FS-82-27-T 15. Jahrestagung: "Radiologische Auswirkungen von Kernkraftwerken und 
anderen kerntechnischen Anlagen auf den Menschen und seine Umwelt" 
(mit SFRP) 30.9.-2.10.1981 Lausanne · 

FS-81-28-AKOe "Strahlenschutz bei der friedlichen Nutzung der Kernenergie" 
Textheft und Diasammlung (200 Dias) (P .F.Sauermann KFA Jülich, Sept. 
1981) (Dias vergriffen) 

FS-82-29-AKD "Technische Empfehlungen für Festkörperdosimeter zur 
Umgebungsüberwachung", Arbeitskreis Dos ismessung externer Strahlung 

FS-83-30-T 16. Jahrestagung: "Strahlenschutz-Messtechnik" 19 . -22.10 .1 982 Münch en 
(Juni 1983), GSF -Bericht A4/83, ISSN 0721 -1694 

FS-83-31-AKA "Hinweise zur Durchführung von Belehrungen nach § 39 der 
Strahlenschutzverordnung" Arbeitskreis Ausbildung (1983) 

FS-83-32-T 17. Jahrestagung: "Strahlenschutzaspekte bei radioaktiven 
Kontaminationen" 8.-10.6.1983 Aachen 

FS-83-33-NIR "Ultraviolettstrahlung'' Loseblattsammlung Arbeitskreis 
Nichtionisierende Strahlung 

FS-83-34-NIR "Infraschall" Loseblattsammlung Arbeitskreis Nichtionisierende 
Strahlung 

FS -84-35-T Compacts 6th International Congress of IRPA (International Radiati on 
Protection Assoc.: "Radiation- Risk- Protection", 3 vo l . 
6.-12.5.1984 Berlin , Verlag TUeV Rheinland, Köln ISBN 3-88585-170-9 

FS-84-36-NIR "Ultraschall" Loseblattsammlung Arbeitskreis Nichtionisierende 
Strahlung 

FS -85-37-T 18. Jahrestagung: "Strahlenexposition der Bevölkerung" 6.-10.10.1985 
Travemünde/Finnjet 

FS -86-38-AKD J.Böhm, E. Piesch, D. Regulla (Hrsg): "Neue Messgrössen für 
Personendosimeter - Ergebnisse des Vergl ei chsprogramms 1985 -" Seminar 
AKD/PTB 26./27.11.1985 Braunschweig PTB-Dos-14, ISSN 0172-7095 

FS-86-39-AKU M. Winter et.al. : "Die Radioaktivität in der Bundesrepublik 
Deutschland und in der Schweiz nach dem Reaktorunf~ll in Tschernobyl" 
Arbeiskreis Umweltüberwachung Okt. 1986 

FS-86-39-AKU/e M.Winter et.al.: "Radioactivity in the Federal Republ ic of 
Germany andin Switzerland After the Reactor Accident at Chernobyl" 
(Translation March 1987) 
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FS-86-40-T 19. Jahrestagung /13. IRPA-Regionalkongres s Salzburg 15.-19. Sept. 
1986 :"20 Jahre Erfahrung im Strahlenschutz - RUckblick und Ausblick -/ 
Twenty Years Experience in Radiation Protection - Review and Outlook 
-" ( Oe VS/FS) ( Hrsg. A. Hefner) Nov. 1988) 

FS-86-41-APD: "Empfehlungen fUr die Personendekontamination in Kernkraftwerken", 
Arbeitsgruppe Personendekontamination (1986), in Rundschreiben 2/87 
des FS (in Revision s.u.) 

FS-87-42-T: "Bericht Uber das Arbeitsseminar "Lehren aus Tschernobyl" -
Schut zziele und ihre Anwendung I Information der Oeffentlichkeit -" 
Stut t gart 20./21. Mai 1987 (vergriffen) 

FS-87-43-AKU: M.Winter et.al. : "Strontiummessergebnisse aus der Bundesrepublik 
Deutschland und aus der Schweiz nach dem Reaktorunfall in 
Tschernobyl", Eine Zusammenstellung des Arbeitskreises UmweltUberwa­
chung, Okt. 1987. 

FS-87-44-T: 20 . Jahrestagung: "Entsorgung", Basel, 6.-9. Okt. 1987 (Dez. 1987). 

FS-87-45-AKI: "Inkorporat ionsUberwachung auf Plutonium", Loseblattsamm lung des 
Arbe i tskreises InkorporationsUberwachung, Nov . 1987. 
(Dr. H.Schieferdecker et.al.) 

FS -87-46-AKI: "InkorporationsUberwachung auf Promethium", Loseblatts ammlung des 
Arbe i tskreises InkorporationsUberwachung, Nov. 1987. 
(Dr. H.Schieferdecker et.al.} 

FS-88-47-T: 21. Jahrestagung: "Nichtionisierende Strahlung", Köln, 7.-9 . Nov. 
1988 (Okt. 88) 
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*)ab 1989 : Publikationsreihe "FORTSCHRITTE IM STRAHLENSCHUTZ I PROGRESS IN 
RADIATION PROTECTION: 

ISSN 1013-4506 Verlag TÜV Rheinland, D-5000 Köln 

*FS-89-48-T : 22. Jahre stagung I 15 . IRPA Regionalkongress: "The Radioecology of 
Natural and Artificial Radionuclides", Vi sby, Gotland, Schweden 
10.-15. Sept. 1989 (NSFSIFS, ed itor: W.Feldt, Verlag TÜV 
Rheinland, Köln, Sept. 1989) ISBN 3-88585-668-9 

FS-89-41-AKK "Empfehlung zur Personendekontamination - Standpunkt des 
Arbeitskreises Dekontamination", revidierte Ausgabe Nov. 1989 
(R.Bartels et.a l.) , ersetzt FS-86-41-APD 

FS-90-49-AKI: "Inkorporationsüberwachung auf Tritium" Lo seblatt sammlung des 
Arbeitskreises Inkorporationsüberwachung, revidierte Ausgabe (ersetz t 
FS-77-14-AKI, in Vorbereitung) 

FS-89-50-AKU: "Empfehlungen zur Aktualisierung der Richtlinie zur Emissions- und 
Immissionsüberwachung kerntechnischer Anlagen - Standpunkt des 
Arbeitskrei ses Umweltüberwachung (AKU)", Juli 1989, (J.Narrog et.al.) 

*FS-90-51-AKU: "Schnellmethoden zur Analyse von Plutonium und anderen Aktinid en 
in Umweltproben", R.Winkler, E.Frenzel, H.Rühle, J.Steiner, AKU, 
deutsch+englisch, Verlag TÜV Rheinland Köln 1990. 

FS-90-52-AKA: "Prüfungsfragen zur Fachkunde nach RöV'', Katalog der Arbeitsgrup pe 
Prüfungsfragen des Arbeitskreises Ausbildung (Dr.H.G. Vogt et.al.) 
Nov . 1990 

FS-90-53-T "Gemeinsam für den Strahlenschutz - Tagether for Radiation 
Protection" Tagungsberic ht FSI VSS-Seminar Berlin 19.120.10.90 (BfSISSK 
April 1991) 

*FS-91-54 "25 Jahre Strahlenschutz - Erfahrung en und Ansichten '', Jubiläums­
band, (Hrsg. R.Maushart, Verlag TÜV Rheinland, Köln , Juni 1991) 

*FS-91-55-T 24. Jahrestagung I Jubiläumstagung: "Strahlenschutz für Mensch und 
Umwelt - 25 Jahre Fachverband für Strahlenschutz", Tagungsband (Hrsg. 
Dr.H.Jaco bs, Verlag TÜV Rheinland, Köln, Sept. 1991) 

*FS-90-60-T : 23. Jahrestagung "Strahlenschutz im medizinischen Bereich und an 
Beschleunigern" Gemeinsame Jahrestagung Göttingen 1990, Tagungsband 
(Compact s), Hrsg.: D.Harder . ISBN 3- 88585-860-6, Verlag TÜV Rheinland, 
Köln, 1990 
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Fortschritte im Strahlenschutz 
Hrsg.: Fachverband für Strahlenschutz e.V. 

Schnellmethoden zur Analyse von Plutonium und an­
deren Aktiniden in Umweltproben 

Bericht einer ad-hoc-Arbeitsgruppe des Arbeitskreises Umwelt­
überwachung (AKU) 

Von E. Frenzel, H. Rühle, J. 
Steiner et al. 1991, 16 x 24 cm, 
100 Seiten, kart., DM 34,­
ISBN: 3-88585-963-7 

Dieser Bericht gibt eine Übersicht 
über die zur schnellen Analyse von 
Aktiniden in Umweltproben in der 
Literatur beschriebenen Verfahren, 
wobei auf die Besonderheiten bei 
der Analyse der verschiedenen 
Probenmatrizes (Luft, Wasser, 
biologisches Material, Boden) nä­
her eingegangen wird. Während für 
die Bereiche Luft und Wasser mit 
Direktmeßverfahren bzw. mit Ver­
fahren mit stark vereinfachter Pro­
benaufbereitung genügender Emp­
findlichkeit und Schnelligkeit er­
reicht werden kann, bleibt bei bio­
logischen und Bodenproben der 

Probenaufschluß der zeitbestim­
mende Schritt der Analyse. Auf den 
Einsatz neuer massenspektrametri­
scher Techniken zur Analyse der 
Aktiniden in Umweltproben wird 
hingewiesen. 

A 
.. Verlag 

TUV Rheinland 
Viktoriastr. 26 · 5000 Köln 90 

Telefon (0 22 03) 17 09-60 
Telefax (0 22 03) 1 54 11 




